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«Macht hoch die Tür...» 
Festlicher Adventnachmittag mit der Seniorenkommission Eschen-Nendeln 

Das Seniorenorchester St. Gallen untermalte gestern die Senioren- Der Pfarrer von Nendeln Adriano Burali (links) und Gemeindevor-
adventsfeier in Eschen musikalisch. (Bilder: J. J. Wucherer) Steher von Eschen, Gregor Ott applaudierten dem Seniorenorchester. 

Als eine Zeit der inneren 
Einkehr, des Besinnens, 
bezeichnete Vorsteher 
Gregor Ott den Advent 
anlässlich der Adventsfei­
er der Seniorinnen und 
Senioren am vergangenen 
Samstag im Eschner Ge­
meindesaal. Die Senioren­
kommission hatte in ge­
wohnter Art beste Vorbe­
reitung getroffen. 

Theres Matt 

Christi Gstöhl, Leiterin der Se­
niorenkommission, begrüsste 
die vielen Gäste und freute 
sich, das Seniorenorchester von 
St. Gallen vorstellen zu  kön­
nen. Sie gedachte auch der 
Seniorinnen, die an dieser 
Adventfeier nicht teilnehmen 
können. Die Trachtenfrauen 
bedienten aufmerksam und 
freundlich die Gäste an den 
festlich geschmückten runden 
Tischen. 

Begeisterndes 
Seniorenorchester 

Spass am Musizieren bilde 
die Grundlage zum Mitmachen 
im bereits 1984 gegründeten 
Orchester, in dem heute 40  Se­
niorinnen und Senioren mit ei­
nem Durchschnittsalter von 73 
Jahren musizieren. Alle 14 Ta­
ge, jeweils am Mittwochnach­
mittag, werde geprobt u n d  das 

anschliessende gemütliche Bei­
sammensein sei ein wichtiges 
Element für die auch aus Tog­
genburg, Umgebung von Ror-
schach und  St. Gallen anreisen­
den Musikantinnen. Durch­
schnittlich sechsmal im Jahr 
trete das Orchester, hauptsäch­
lich an Altersnachmittagen auf. 
Eine Musizierende sagte, dass 
sie nach 30-jähriger Berufsar­
beit ihre Geige wieder hervor­
holte und jetzt als Rentnerin 
viel Freude in diesem Verein er­
lebe. 

Werke von Julius Fucik, Jo ­

hann Strauss, Albert Lortzing 
und A. Czibulka erfreuten die 
Zuhörer im ersten Konzertteil, 
der mit dem «Seniorenwalzer» 
von Fridolin Stucki, dem Grün­
dungsmitglied des Seniorenor­
chesters, endete. 

Im zweiten Teil spielte das 
Bläserensemble den «Zapfen­
streich Nr. 2 in C-Dur» von L. 
van Beethoven, worauf von 
demselben Komponisten die 
«Romanze in F-Dur» mit einem 
Violinsolo des Dirigenten Ale­
xander Sailer folgte. Mit «Behüt 
Dich Gott...» von V. Nessler en­

dete das mit grossem Applaus 
verdankte Konzert. «0 du fröh­
liche...» wurde - mit Orchester­
begleitung - von allen gesun­
gen. 

«Alles im Wandel» 
Ein klares Bild über das Bud­

get 2001 vermittelte Vorsteher 
Gregor Ott in seiner Ansprache. 
Er informierte über die laufen­
den Aufwendungen und Ein­
nahmen ebenso wie beispiels­
weise über die Planungsarbei­
ten hinsichtlich Primarschule 
und Dorfplatz, den Ausbau des 

Strassennetzes, die Sanierung 
des Wasser- oder Abwassernet­
zes, die Sicherung von Schul­
wegen und schloss: «Wie ihr 
hört, ist alles im Wandel. Aber 
die Gemeinde will das von euch 
Miterarbeitete nicht korrigie­
ren, sondern nur  den neuen Be­
dürfnissen und Erkenntnissen 
anpassen, um den Fortbestand 
zu sichern.» Er verwies auch 
auf die kommende Neujahrs-
Matinee in Nendeln. 

Vom Dunkel ins Licht 
Mit tiefschürfenden Advents­

gedanken verwies Pfarrer Bura­
li a u f  einen Weg des Vertrau­
ens, au f  die Kraft der Stille. Er 
bedankte sich abschliessend bei 
den Stemsingem, die - zusam­
men mit dem LED - den Bau ei­
ner Brücke in Vietnam ermög­
lichten, zeigte Fotos von dieser 
wichtigen Verbindung. Die 
kommende Sternsinger-Samm­
lung sei gedacht für ein Kinder­
heim in Kolumbien und für Sr. 
Rebecca in Peru. 

Pfarrer Deplazes stellte das 
Licht, die Kerze, den Geist der 
Hoffnung in den Mittelpunkt 
seiner Ausführungen, betonte, 
wie Liebe, Verständnis, GediM, 
Verzeihen Kreise des ZusaM-
menfindens bewirke in rer-
wandtschaft, Nachbarschaft, in 
den Gemeinden, im Land. 

Viele wirkten mit 
Christi Gstöhl bedankte sich 

bei allen Mitwirkenden, spe­
ziell auch bei den Köchen vom 
Kochclub, die - wie seit Jahren 
gewohnt - ein ausgezeichnetes 
Essen von den Trachtenfrauen 
servieren Hessen. Sie infor­
mierte, dass im kommenden 
Jahr  eine Reihe «Runder Ge­
burtstage» und sechs «Goldene 
Hochzeiten» zum Feiern an­
stünden. Des weiteren sei eine 
«Eschner Jassmeisterschaft» 
fürs kommende Frühjahr in 
Vorbereitung. Angeregt wurde 
die Gründung einer Senioren-
Musiki 

Ewald Batliner gewann Jassmeisterschaft 
j£direskonkurrenz mit den letzten Passen in Bendern abgeschlossen 

Die Jassmeisterschaft im Hotel 
Deutscher Rhein i n  Bendern 
ist a m  Mittwoch mit  dem 
Schlussabend beendet wor­
den. Mit der  höchsten Kon­
stanz Uber acht der  möglichen 
elf  Spieltage wiesen sich drei 
Jasser aus. Ewald Batliner aus 
Eschen totalisierte 31 882 
Punkte oder durchschnittlich 
3985 Zähler pro Abend. Ihm 
am nächsten kamen  Jakob 
Burger und  Adolf Stricker. 

Martin Trendle 

40 bis 60 Jasserinnen und Jas­
ser machten jeweils pro Jass-
abend mit. Davon stammen die 
Hälfte aus Liechtenstein, die 
übrigen aus der Ostschweiz von 
Chur bis Gossau. Organisator 
und Spielleiter Fritz Steffen 
(Buchs) stellte die monatlichen 

Das Siegertrio der Jass-Jahresmeisterschafi (v.l.): Jakob Burger, 
Ewald Batliner und Adolf  Stricker. (Bild: Martin Trendle) 

Jasstreffs im Hotel Deutscher 
Rhein in Bendern unter das 
Motto «Jassen mit Spass». 

Elfmal gab es in diesem Jahr 
Gelegenheit, dem Kartenspiort 
zu frönen. Die acht besten Re­

sultate ergaben schliesslich die 
Jahresrangliste. 

Batliner mit 31 882 
Zählern 

Am meisten Punkte sammel­
te Ewald Batliner aus Eschen 
mit 31 882. Knapp dahinter mit 
31 861 Jasspunkten folgte Ja ­
kob Burger (Bad Ragaz). Auf 
Rang drei in der Jahreskonkur­
renz jasste sich Adolf Stricker 
(Buchs) mit 31 596 Punkten. 
Die ersten drei Spieler erhielten 
einen Pokal mit graviertem 
Plättchen, die übrigen Teilneh­
mer wurden mit Gaben ausge­
zeichnet. 

Meisterschaft im 7. Jahr 
Pro Spielabend werden 

gemäss Fritz Steffen Natural­
preise im Gegenwert von rund 
600 Franken vergeben. Vom 
Ersten bis zum Letzten, alle 

Vorweihnachtliche Stimmung in Vaduz 
T 

Teilnehmer erhalten einen 
Preis. Die Jassmeisterschaft im 
«Deutschen Rhein» in Bendern 
befindet sich schon im siebten 
Jahr. Gejasst wird der Schieber 
mit zugelostem Partner. Insge­
samt sind es viermal zwölf 
Spiele oder total 48 Partien pro 
Abend. 

Start am 9. Januar 2001 
Auch im Jahr 2001 wird wie­

der eine Jahreskonkurrenz in 
Angriff genommen. «Aus­
nahmsweise beginnen wir am 
Dienstag, den 9. Januar 2001», 
sagte Spielleiter Fritz Steffen. 
Anschliessend wird dann wie 

»> • 

üblich jeweils am ersten Mitt­
woch im Monat um Meister-
schafts-Punkte gejasst. Im Au­
gust machen die Jasser Ferien, 
so dass auch im nächsten Jahr 
wieder ein Total von elf Jass-
abenden durchgeführt wird. 

Jass-Jahresmeisterschaft 
Bendern 

1. Ewald Batliner, Eschen, 
31 882 Punkte , 2. Jakob Bur­
ger, Bad Ragaz, 31 861,3. Adolf 
Stricker, Buchs 31 596, 4. Klara 
Good, Mels 31 578, 5. Karl Stie­
ger, Bad Ragaz, 31 462, 6. 
Bernhard Schürte, Balzers, 
31 414. 

Gestern f a n d  in Vaduz der traditionelle Vaduzer Weihnachtsmarkt statt. Weihnachtliche Gerüche, wie'fzum Beispiel Düfte von frischem 
Zimt, fe iner  Gebäcke und von vielem mehr lagen in der Lufl. Im Speziellen wurde darauf geachfet, was heute nicht mehr selbstver­
ständlich ist, nämlich dass wirklich nur Produkte, die der Adventszeit entsprechen, angeboten wurden. Zudem waren alle Stände liebe­
voll geschmückt. ! (Bild: J.J. Wucherer) 

TODESANZEIGE 

Niemand kann das Schicksal zwingen. 
Wir können es nur annehmen. 

Zu tiefst bewegt und in schmerzlicher TVauer nehmen wir Ab­
schied von 

Dr. Gilbert Zinsmeister 
Mitglied des Verwaltungsrates 

A m  6. Dezember wurde er im Alter von 71 Jahren völlig uner­
wartet aus dem Leben gerissen. Herr Zinsmeister hat während 
seiner Tätigkeit in unserem Verwaltungsrat massgeblich die 
Entwicklung unseres Unternehmens mitgestaltet und geprägt. 
Wir verdanken ihm viel. In ihm verlieren wir nicht nur ein 
kompetentes Mitglied in unserem Verwaltungsrat, sondern 
auch einen hoch geschätzten, treuen Freund und Mentor. Sei­
ne herausragende Persönlichkeit wird in unseren Herzen wei­
terleben. 

Wir denken an den Verstorbenen in Verehrung und Dankbar­
keit. Seiner Frau, seinen Kindern und Angehörigen sprechen 
wir unser tiefstes Mitgefühl aus. 

Der  VR-Rat, die Geschäftsleitung und 
Belegschaft der 
Reinhardt Microtech AG 


